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Jung & Alt

Dauerwelle mit
Schnitt und Kur 59,– Euro
10 neue Nägel 59,– Euro

Damenfriseur & Nagelstudio
Britta Moser

Jahnstraße 5, 85649 Brunnthal
Telefonische Anmeldung

unter 08102 /5264 erwünscht!
Montag bis Freitag: 8.30–18.00 Uhr

Helferkreis Asyl Ottobrunn/Hohenbrunn

»Little Africa« in Ottobrunn 
Neun Flüchtlingsfrauen aus So-
malia, Eritrea und Nigeria leben
trotz ihrer ethnischen und
religiösen Unterschiede fried-
lich in einem Haus in Otto-
brunn.
Birgit Fritsch, Mitarbeiterin des
Helferkreises Asyl, versucht,
durch verschiedene Aktionen
Abwechslung in den Alltag der
Asylbewerberinnen zu bringen.
»Mit Neugier und Eifer sind die
Frauen dabei, wenn wieder ein
neues Projekt wie beispielsweise
Ostereierfärben oder Kuchen
backen ansteht«.

Gastfreundschaft in Afrika
Birgit Fritsch war selbst mehr-
mals in Afrika unterwegs und
kennt die Lebensumstände der
Frauen in ihren Heimatlän-
dern. Die Gastfreundschaft, die
sie dort auch in den ärmsten Re-
gionen Äthiopiens erfahren hat,
war für sie mit ein Grund, sich
dem Helferkreis Asyl anzuschlie-
ßen. Ihr ist es wichtig, den Frau-
en durch verschiedene Tätigkei-
ten mehr Selbstvertrauen und
Selbstbewusstsein zu vermit-
teln, um ihnen die Integration
in Deutschland zu erleich-
tern. 
Nach anfänglicher Zurückhal-
tung hat sich mittlerweile eine
vertrauensvolle Freundschaft
mit den Frauen entwickelt. Für
sie sind die ihr anvertrauten
Flüchtlingsfrauen ihr »Little Afri-
ca«.

Gemüsegarten-Projekt
Mitte Mai war für Birgit Fritsch
und »ihre« Afrikanerinnen end-
lich die Zeit für das Gemüse-Gar-
ten-Projekt gekommen. Voller
Tatendrang stürzten sich neun
bunt gekleidete Frauen mit Pi-
ckel und Spaten in die Gartenar-
beit. Die spontane Hilfsbereit-
schaft eines syrischen Flüchtlings
war eine große Erleichterung bei
den schweren Vorarbeiten zur
Präparation des Bodens. Es wur-
de umgegraben, Erde ausge-
tauscht, Unkraut gejätet, gesät
und anschließend konnten –
dank Pflanzenspenden – Toma-
ten, Paprika, Chili, Zucchini und
Kürbisse gepflanzt werden. Der
Gesang während der Arbeit
zeigte, wie viel Spaß die Frauen
hatten. Bei der Gartenarbeit
konnten sie nun ihre Fachkennt-
nisse einbringen. In ihren Hei-
matländern sind meist die Frau-
en für die Garten- und Feldar-
beit zuständig. In vielen Regio-
nen ist es äußerst mühselig, dem
knochentrockenen Boden eine
ertragreiche Ernte abzuringen.
Bei maximal drei Monaten Re-
genzeit und knappen Wasservor-
räten im heißen Sommer, fällt
die Ernte eher bescheiden aus.
Bei uns ist die Kälte das Problem.
Nun hoffen alle, dass ein son-
nenreicher Sommer eine gute
Ernte bringt. Denn dann wäre
das nächste Projekt gesichert:
»Kochen mit Gemüse aus dem
eigenen Garten«.   Birgit Fritsch

Die Afrikanerinnen legten fachmännisch Hand an bei der Garten-
arbeit und hoffen nun auf eine gute Ernte.                  Foto:  privat

Benefizkonzert für Hospizkreis Ottobrunn

Applaus mit Scheinen
Über 120 Mitglieder, Freunde
und Unterstützer des Hospiz-
kreises Ottobrunn waren in den
Großen Saal des Bürgerhauses
Putzbrunn gekommen, um den
Großen Chor des Leonhardi En-
sembles unter Leitung von Mi-
chael Merl zu erleben. Bei einem
Benefizkonzert zugunsten des
Hospizkreises Ottobrunn kamen
schottische Lieder sowie Edward
Elgars »From the Bavarian High-
lands« zur Aufführung. Beglei-
tet wurden die 80 Sängerinnen
und Sänger von Katrin Schoedl
am Klavier. Drei Klavierstücke

von Carl Maria von Weber, die
Schödl und Merl vierhändig
spielten, ergänzten das an-
spruchsvolle Programm. Das Pu-
blikum spendete nicht nur groß-
zügig Beifall, sondern auch viele
Münzen und Scheine. 
Zwei Schecks in dreistelliger Hö-
he hatten die Zweiten Bürger-
meister von Putzbrunn und Neu-
biberg, Eduard Fritz und Volker
Buck, schon zur Begrüßung
überreicht.
Der Hospizkreis konnte sich über
Spenden von 1.700 Euro freuen.
                      Eva-Maria Stiebler

Spenden in Höhe von 1.700 Euro kamen beim Benefizkonzert 
des Leonhardi Ensembles für den Hospizkreis Ottobrunn zusam-
men.                                                                                  Foto:  privat
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